
Vom Mauern bis
zJm Räuchern

GRoss rREBBow Es ist schon
eintolles Team, das sichregel-
mißig zum Stammtisch der
Männer in Groß Trebbow
trift. Gemeindepädagoge
Konstantin Manthey lädt
vier- bis fünfmal im Jahr ein
und bereitet alles vor: Mit
Workshops -wie einen neuen
Rauchabzug am Backhaus zu
mauern, Initialen in Felsstei-
nen meißeln oder leckere
Speisen im Räucherofen zu-
bereiten - trift er den Nerv
der Teilnehmer. Doch was die
Männer am meisten lieben,
sind die Gespräche und der
Austausch von Erfahrungen,
gerade im handwerklichen
Bergich.

Die Feldsteine aus demAus-
hub des neuen Familienzent-
rums im Pfarrgarten konnten
nach der Bearbeitung mit
nach Hause genommen wer-
den. Für die Anfertigung des
neuen Rauchabzugs waren
mehrere Schritte not'wendig.
Erst wurden alte Ziegelsteine
gesammelt, dann die Mi-
schung aus'Iü/asser, Lehm und

Hausnummern in Stein gravie-
ren war eine der Aufgaben.
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Stroh nach alter Tradition an-
gefenigt. Diese wurde dann
zum Einmauern der Ziegel-
steine verwendet. Marco Hein
aus Klein Trebbow betreute
den Räucherofen und sorgte
so für schmackhaftes Essen.

Nachdem den ganzen Tag ge-
werkelt wurde, gab es eine ge-
mütliche Runde um die Feu-
erschale. Hierwurden die Ein-
drücke des Treffens ausge-

weftet und neue Pläine ge-
schmiedet. gqe
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